
da,  L ös u n gen z u e nt wi c kel n.  E rfi n d u n g u n d
Pr axi s h aben al s o vi el  mi tei n an der z u t u n.
Dass si e ausei n an der geri sse n si n d i n di e El fe n-
bei nt ür me der  f ör der mi ttel getri e bene n L abo-
r e,  i n di e pr ofi tori e nti erte n Pr o du kti o ns-
str aßen u n d di e z u Käufer I n ne n degr adi erte n
An wen der I n ne n,  i st j a ger ade ei n Tei l  des
Pr obl e ms.  Auftr äge f ür  F or sc h u n g sta m men
aus de n Fi n an z abtei l u n gen,  di e Wü nsc h e der
Kons u mentI n nen l an de n i m mer h äufi ger  bei
Cal l ce nter n i n fer n en L än der n.

Ei n e h er r sc h aftsfr ei e U to pi e muss an der s aus-
se hen:  Tec h ni k i st Wer kzeu g i m L eben der
Mensc hen.  Si e di e nt al s o d az u,  de n Al l t ag bes-

ser z u gestal te n −  wobei  der  Al l tags begri ff hi er
wei t ausz ul e gen i st,  de n n der  Mensc h i st mehr
al s At men,  E ssen u n d Fortpfl an zen.  E r  i st Ge-
n uss,  Ko m mu ni kati o n,  Ku nst u n d Kul t ur,  Aus-
dr u c k vo n Ei ge n art u n d N ac hei fer n der  Wei -
se n An der er,  S pi el  u n d S paß s o wi e s e hr vi el es
mehr.  Wü nsc he,  Bedürf ni sse u n d Gr e n zen,
di ese z u erf ül l e n,  tr eten i n di ese m Al l t ag auf.
Ei n e Wer kze u ge nt wi c kl u n g,  z u der  tec h ni -
sc her F ortsc hri tt ge h ört,  j e nsei ts vo n Pr ofi t-
u n d Mac ht maxi mi er u n g er h äl t i hr e I mpul se
aus de m Al l tag.  E s i st al s o vortei l h aft,  wen n
di e Orte der  Wer kzeu gent wi c kl u n g d ort an ge-
si e del t si n d,  wo Mensc h en l e be n u n d agi er e n −
statt i n de n abgesc hi r mten G än ge n der U ni -
ver si täten o der de n ei n gez äu nten H al l e n der
Fi r men.  Ei n St ü c k k an n das „ H er u msc hr au-
ben “ an offe n er  S oft war e ei n Vor bi l d sei n −
ni c ht f ür  di e Fr age vo n R o hstoff ge wi n n u n g,
di e d ort kei n e di r e kte R ol l e s pi el t ( di e N ut-
z u n g der H ar d war e u n d des Str o ms wi r d i n der
Open- Sour ce- Co m mu ni ty be mer kens wert n e-
bensäc hl i c h be h an del t) ,  s o n der n hi nsi c htl i c h
der  di r e kten Ver netz u n g vo n Pr o bl e mer ze u-
g u n g u n d - l ös u n g.  S o,  wi e si c h d ort Mensc he n
mi t Fr age n mel den u n d dan n oft d ort ( z. B.  i n

For en,  C h ats us w. )  L ös u n gen u n b ü-
r o kr ati sc h ei nfac h gesc h affen wer-
de n,  s o l i e ß e si c h d as Tr ei be n au c h
i n Wer k-  u n d E nt wi c kl er h al l e n u n d
- h äuser n ü ber al l  i m L an d vertei l t
vor stel l e n.

Tec h ni kent wi c kl u n g i st h e ute aus de m Al l t ag
der Mensc hen u n d de m gesel l s c h aftl i c h en Pr o-
zess wei t geh en d aus gel agert.  Si e fi n det i m Ge-
h ei men,  i n L abor  der U ni ver si täten o der Ko n-
zer n e statt −  r e gel mäßi g au ßer h al b j e gl i c h er
Debatte.  Di e E r ge bni sse wer den wi rtsc h aftl i c h
ver wertet,  p atenti ert,  ver kauft o der  ver gesse n.
Es i st ü bl i c h,  d ass h e ute k au m j e man d i n ei n er
U ni ver si tät o der  i n ei n e m Konzer n n oc h wei ß,
was d a ei ge ntl i c h al l es e nt wi c kel t wi r d −  vo n
den di r e kt Betei l i gte n ei n mal  abgesehe n.

Ei n e s ol c h e F or sc h u n g k an n k au m mehr ei n e n
Bez u g h abe n z u m ko n kr ete n Le ben der Men-
sc he n,  z u i hr e n Pr o bl e men,  Bed ürf ni sse n u n d
Tr äu men.  Tec h ni kent wi c kl u n g,  di e ei n besse-
r es L eben z u m Zi el  h at,  br auc ht hi n gegen ge-
n au di ese I mpul se.  Si e wär e al s o a m besten
au c h mi tte n i m Le ben an gesi e del t:  Dort,  wo
Mensc he n i hr e I dee n ei n bri n gen k ö n n en,  si c h
Wi sse n an ei g nen,  mi t e nt wi c kel n o der Debat-

ten u m n e ue Tec h ni ken f ü hr en k ö n nen.  F or-
sc h u n g u n d E nt wi c kl u n g ge h ört mi tte n hi n ei n
i n di e Gesel l sc h aft −  statt abgesc h otteter  L a-
bor e i n stän di ger  H atz n ac h n e u en Pr ofi tc h an-
cen wär en F or sc h u n gszentr en e h er offe ne u n d
ge mei ns a me Tr eff pu n kte f ür  Tec h ni kfri c kl e-
r I n nen,  Debatti er cl u bs u n d mehr ( si e h e u nten
z u Ler n-  u n d An wen du n gs orten) .

Das I nter n et bi etet di ese L e bens n ähe ni c ht,
au c h wen n vi el e an der L ege n de mi tstri c ke n,
das Vi rt u el l e wür de das R eal e abbi l de n.  H i er
wer den au c h vi el e d as L e ben wi eder  n e u be-
gr ei fe n müssen,  di e si c h al s al ter n ati v bi s an ar-
c hi sti sc h wäh nen,  wei l  si e i n de n u n en dl i c h en
Wei te n des Daten n etzes u nter wegs si n d.  Dort
wi r d vi el es al s offe n o der g ar al s Kei mzel l e f ür
ei n e n e ue Gesel l sc h aft betr ac htet,  bl o ß wei l
t h eor eti sc h al l e mi t machen k ö n nte n.  N ur  −  d as
i st i n de n moder nen F u n kti o nsel i te n di eser
Wel t ei ge ntl i c h ü ber al l  s o o der be wegt si c h

z u mi n dest d ort hi n.  Di e Ei nsti e gs h ür den si n d
z war u nter sc hi e dl i c h,  aber pri n zi pi el l  wer den
di e S p h är en d ur c hl ässi ger.  Al l er di n gs muss,
wer mi t mi sc he n wi l l ,  di e Ver h al te nscodes der
El i te n be h er r sc hen u n d an wen den.  Ge n au das
gi l t i n der  vi rt u el l e n Wel t au c h −  ei nsc hl i e ßl i c h
der typi sc her wei se vo n El i te n ge gen ü ber
Ni c ht- El i te n ver an kerten Ar r o ganz.  „ Jeder  i st
sei n es Gl ü c kes Sc h mi ed “ fi n det hi er  auf ge-
wi sse Wei se au c h sei n e Vol l e n du n g.

Ko m mu ni kati o n,  L er n en u n d Wi ssens wei ter-
gabe,  Zu gan g z u I nf or mati o nen,  Gestal t u n g ei -
n es gl ei c h ber ec hti gten Mi tei n an der s u n d vi el es
mehr:  Wer kze u ge k ö n nen z war h el fe n,  si n d

aber  ni c ht der  Maßstab.  Aktuel l  wi r d der
Mensc h an di e Masc hi n e an gepasst −  u n d u n-

ter wi rft si c h sel bst.  S ozi al e I nter akti o n wi r d
auf S M S- L än ge z ur ec htgestutzt.  Pr o bl e me
müssen i n Wi ki s p assen.  L ös u n gen wer de n
do wn gel oadet.  Was ni c ht i n di ese u n d äh nl i c h e
Sc he mata p asst,  wi r d p assen d ge macht o der
fäl l t,  wen n das ni c ht ge ht,  ei nf ac h hi nte n h e-
r u nter.  I nte nsi ve Ges pr äc he wer de n z ur  Sel -
te n h ei t.  Ko n kr ete Tr effen z u m Pl anen u n d Ko-
o peri er e n e benfal l s.  B evor  si e g anz ver sc h wi n-
de n,  i st es n oc h ei n wei ter Weg,  aber der  Tr e n d
i st de utl i c h u n d ge ht i n Ri c htu n g Vi rtu al i si e-
r u n g al l es S ozi al e n:  Pl ane n,  E nt werfen,  kr ea-
ti ves Sc h affen,  Di s k uti er e n,  Str ei te n,  R efl e k-
ti er e n,  Ü ber wachen u n d Ber aten −  al l es wi r d i n
Bi ts u n d Bytes z erl e gt.  De n Mensc hen sel bst
fäl l t d as k au m auf,  de n n di e dyn a mi sc he An-
pass u n g des Gehi r n f or mt di eses auf di e E rf or-
der ni sse der Tec h ni si er u n g z wi sc he n mensc hl i -
c h er  I nter akti o n.  An gepassth ei t wi r d al s
Sel bstver wi r kl i c h u n g erl e bt,  d as Kl e ben an
Tastatur  u n d Bi l dsc hi r m al s n e ue Fr ei h ei t.

E manzi patori sc h e Tec h ni kver wen du n g muss
an der s her u m ge dac ht s ei n.  Si e muss mensc hl i -
c h e Kooper ati o n u n d Ko m mu ni kati o n i nte nsi -
vi er e n,  wo d as si n n vol l  i st.  Si e d arf d as di r e kte
Ver h äl t ni s z wi sc he n Mensc h en ni c ht i ns R ei c h
der Anti q ui täten ver sc hi e ben,  s o n der n fr ei e
Ver ei n bar u n g f ör der n.  S o nst i st di e Al ter n a-
ti ve z u tr adi ti o n el l e n Hi er ar c hi e n di e L eer e der
Vi rt u al i t ät.  Der  Mensc h muss i n de n Mi ttel -
p u n kt −  d as i st E manzi p ati o n.  Tec h ni k muss
der Sel bstentfal t u n g di e n e n.

Pr akti sc h e Mögl i c h kei te n,  F or sc h u n g u n d
Tec h ni kent wi c kl u n g i ns L e ben z ur ü c kz u h ol e n,
gi bt es ei ni ge.  A m wi c hti gste n wär e
ei n e r äu ml i c h e Zus a m menl e g u n g
oder N ähe vo n Tüftel n u n d B astel n.
Den n wo i n der  An wen du n g Pr o b-
l e me e ntstehe n,  i st sc h nel l  der  Wi l l e

Al l  d as k an n s of ort al s r äu ml i c h be gr e n ztes E xperi ment s c h on begi n n en.  Ei ni ge Ver s u c he l aufe n ber ei ts,  z. B.

 •   Di e H äuser  der  Ei ge n ar bei t,  er st mal s i n Mü nc hen e ntstan den,  si n d H äuser,  i n de n en Mensc hen tec h ni sc h e
Ei nri c htu n gen n utzen k ö n nen,  u m an i hr e n Pr oj e kte n z u ar bei te n.  Si e bez ahl e n d af ür  ei n e n Ei ntri tts pr ei s
wi e i m Sc h wi m mbad −  u n d k ö n nen d an n das vor h an dene Wer kzeu g,  di e Masc hi n e n us w.  n utzen
( www. hei - muenc h en. de) .  Wei ter e Bei s pi el e si n d der  Wer kstattl aden L ö btau ( )  u n d di e Wor kstati o n Berl i n
( www. wor kstati o n- berl i n. or g) .

 •   I m U n perfekth aus,  r ec ht z e ntr al  i n der  E sse n er F u ß gän ger I n n enz one,  i st auf mehr er e n Stoc k wer ken ei n e
beei n dr u c ken de Vi el f al t vo n Ku nst,  E rfi n der I n n en wer kstätten u n d Akti o ns kul t ur  e ntstan d.  Wer et was Kr ea-
ti ves mac hen wi l l ,  be ko m mt dort ei n e n R au m.  Bedi n g u n g:  Mensc h muss si c h ü ber  di e S c h ul ter  s c h auen
l assen u n d Wi sse n wei ter geben.  Di e Bes u c her I n n en z ahl e n au c h hi er  Ei ntri tt ( www. u n perfekth aus. de) .

 •   Pr oj e kt wer kstätten si n d Anfan g der  9 0er J ahr e e ntstan den,  u m offe ne Akti o ns pl attfor men f ür  p ol i ti s c h e
Akti o n en u n d Pr oj e kte z u s c h affen.  Al l es s ol l te al l e n z u gän gl i c h wer den −  u n d s o mi t Sc hl uss s ei n mi t de n
Pri vi l e gi e n der  Vor stän de,  Gesc h äftsstel l e n u n d Agentur e n s ozi al er  Be wegu n gen.  Di e be kan nteste Pr oj e kt-
wer kstatt l i e gt i m kl ei n e n Ort S aasen i m Kr ei s Gi e ßen ( www. pr oj e kt wer kstatt. de/saasen) .

Di ese u n d vi el e an der e Bei s pi el e si n d Au ßensei ter  i n ei n er  Wel t vo n Fr e mdste uer u n g.  Si e si n d i n de n 9 0er J ahr e n
mi t abn eh men der Debatte u m Sel bstor gani si er u n g u n d Auton o mi e bei  z u n eh men der Ori e nti er u n g vo n e x- al ter n a-
ti ve n Fi r men u n d N G Os auf Mar kt mec h ani s men vi el er orts ver sc h wu n den o der  n ur  i n Ni sc h en wei ter gef ü hrt wur-
den.  Di e Zu gän gl i c h kei t s ol c h er  Ni sc h e n i st z war d ur c h de n Si e gesz u g des I nter n ets er h ö ht,  hi er d ur c h wi r d aber
e her ei n e Sc hei n wel t pr o du zi ert,  währ en d di e I dee vo n Sel bstor gani s ati o n u n d Auto n o mi e z u mi n dest i n de n I n-
d ustri e n ati o n en i m mer mehr ei n er  t otal e n Ori e nti er u n g auf L o h n ar bei t u n d de n Ei n kauf der  L ei st u n gen an der er
wi c h.




